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iniLttM wöckenllicy dreimal .
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Im Ruckgebier - sl'lj?, M Pr .

9. September begeht das badische Volk

dst^ Wiederkehr des Geburtssestes seines er¬

habenen Landesfursten .

Wie vor wenigen Monaten anläßlich der

Feier des vierzigjährigen Regierungsjubiläunis
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
allüberall im Lande und im Reiche die Ver¬

ehrung und Liebe , welche dem weisen Herrscher
aus dankerfülltem Herzen entgegcngebracht wird ,
Zum erhebenden Ausdruck gelangt ist , so gedenkt
auch an diesem Tage das badische Volk der

Segnungen , welche die Regierung dieses edlen

Fürsten in reichster Fülle über sein Land und

seine Unterthanen gebracht .

Soweit die deutsche Sprache erklingt , schlagen
unserem Fürsten die Herzen entgegen , wird

Großherzog Friedrich von Baden als das hehre
Vorbild eines weise waltenden Herrschers ge¬
priesen , und seine thatkräftige Mitarbeit an der

.Wiedergewinnung des großen , die deutschen
Stämme in unauflöslicher Einigkeit verbindenden

Reiches gefeiert .

In die Tafeln der Geschichte bleibt für
immerdar eingegraben , was Großherzog Fried¬
rich von Baden für das seiner Führung von
der Gnade des Höchsten anvcrtraute Volk in

unermüdlicher Schaffenslust und weiser Fürsorge
gethan . Unauslöschlich ist der Dank , und un¬

tilgbar ist die Liebe , die seinen Lebensweg be¬

gleiten . Möge des Himmels Segen auf seinem

erhabenen Hause ruhen und es Großherzog
Friedrich noch lange beschieden sein , sein Volk

- ca 10 . Sriitmbtt
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j im Besitze der hohen geistigen Errungenschaften ,

, die es dem Walten dieses edlen Fürsten ver¬

dankt , glücklich zu sehen.

A ü g e s n e u i tz !i e i L e u.
B »Vcn .

Karlsruhe , 9. Sept . An das General¬
kommando des 14 . Armeekorps wurde soeben
von Berlin aus folgendes Telegramm gerichtet :

„Auf Allerhöchsten Befehl fallen die Manöver
des 13. und 14. Armeekorps vor Seiner Maje¬
stät dem Kaiser und Könige aus . Die Manöver
schließen daher mit den Divisions -

Übungen ab . Aufstellung der Reservebrigade
findet nicht statt . Weiteres im Armee - Ver¬

ordnungs -Blatt . Kriegsministe r i u m."

Karlsruhe , 6 . Sept . Unter den letzten
Ernennungen wird diejenige des LehramtS -

praktikauten I) r . Heim bürg er zum Professor
au der hiesigen Realschule beachtet , weil der
Genannte als Mitglied der demokratischen
Fraktion in der Zweiten Kammer ziemlich häufig
in den Vordergrund trat . (Bekanntlich gehört
es zu den Oppositionslegendcn in Baden , daß
ein Regierungsgegner in Baden nicht vorwärts
kommen könne. Ein Blick auf unseren Richter¬
stand wäre da besonders lehrreich für die

Legendensammler .) Durch die Ernennung ist im
22 . Landtagswahlkreis ( Lahr ) eine Neuwahl
erforderlich geworden .

— Die Karlsr . Ztg . schreibt amtlich : Die
in dem Hygienischen Institut in Heidelberg vor¬
genommene bakteriologische Untersuchung hat in
dem choleraverdächtigcn Falle von Rappenau die
Abwesenheit von Cholerabacillen ergeben . Die
Verstorbene war 77 Jahre alt , schon vor dem
Eintreffen der Hamburger erkrankt , und diese
sind nicht unmittelbar von Hamburg in Rappenau
eingetroffcn , haben sich vielmehr einige Zeit

i anderwärts aufgehalteu . Mit Bestimmtheit kann
! hiernach angenommen werden , daß eine Er¬
krankung an asiatscher Cholera nicht vorlag .
! * Durlach , 9 . Sept . Das Gcburtsfeft
- Seiner Königlichen Hoheit des Gro st¬
ill erzog s wurde heute programmgemäß gefeiert .
! In der Frühe verkündeten Böllerschüsse von den
- .Höhen des Thurmbcrgs den Festtag , während
die Stadt ihren Flaggenschmuck aulegte . Um
7 'j Uhr ertönte vom Kirchthurm der Choral
„Nun danket Alle Gott "

, vorgctragcn vom
Jnstrumeutalmuiik - Vereiu . Um 1 " Uhr fand in
beiden hieügcn Stadtkirchen Festgottesdienst
statt , dem die Spitzen der Staats - und städtischen
Behörden , der Militärverein und viele sonstige
Einwohner anwohnten . Bei dem Festessen, das
diesmal in der Krone bei sehr großer Be -

theiligung ftaithabte , brachte der Großh . Amts¬
vorstand , Herr Oberamtmann Holtzmann
den Toast auf Seine Königliche Hoheit den
Großherzog aus , in den die Versammlung be¬
geistert cinstimmte . — Das Festbankett des
Militärvercins findet morgen Abend in der
Eglau - Halle statt .

Frei bürg i. B . , 6 . Sept . Der Haupt¬
gewinn in der Münsterlotterie im Betrage
von 50,000 Mk . iiel aus Nummer 86,952 .

— In Frei bürg i. Br . erschoß sich auf
dem Schloßberg Professor Ioh . Konrad Werd -
müller ans Konstanz . Derselbe war fast 73 Jahre
alt und kränklich.

Deutsches Reich.
* Der Kaiser hat auf Grund von Vor¬

trägen des Reichskanzlers , des Staatssekretärs
im Reichsamre des Innern und des Kriegs --
Ministers verfügt , daß die Kaisermanöver
beim 8 . ( rheinischen ) und 16 . ( lothringischen )
Armeekorps in Anbetracht der Choleragefahr
ausznfallen haben . Infolgedessen werden
auch die geplanten Reisen des Kaisers nach
Koblenz und Metz unterbleiben . Der Statt -
halter der Reichslande hat im kaiserlichen Auf -

Jum 9 . September : .

Wer kennt nicht den Felsen , der ragt am Wege Zinn Berge ? l
Schon Jahrhunderte lang trotzt er Wetter und Wind , ,
Den die reißende Fluth einst trug mit gewaltigen Armen j
Von der Höhe des Bergs hin zur Sohle des Thals . j
Sah er nicht die Schmach, die einst die Hcimarh bedcckrc, j
Als der mörd ' rische Brand sie zur Wüste gemacht, j
Weil kein Schwert sie schützte vor'm Feind und feindlicher

Unbill, ,
Weil kein Degen sich fand , der sic zu schirmen sich schwang?
Doch er sah mich gesegnete Zeiten gedeihlichen Frieden - ,
Da Karl Friedrich trug ruhmreich den Hcrrscherstab.
Und er sah auch entsteigen dem Horizonte des Westens
Jene Wolke, die schwer über Europa stund
Und sich entlud mir gewaltigen , verderbenbringenden

Schlügen ,
Doch auch klärend die Luft von gehäuftem Dunst .
Ihn , der in großem Stile ein Räuberhanpiniann gewesen ,

.. Ihn auch hat er geschaut , der die Wege gebahnt
Deutscher Einheit , die daun der Reffe gänzlich vollendet — i
Da sic Böses gewollt , haben sie Gutes gethan . -
Alles schaut' er und wie der Krieg mit dem Frieden ,

gewechselt , :
Bis zum Staunen der Welt Kaiser und Reich uns crsrund, !
Deren so lange wir hoffend geharrt im tiefsten Geinnthe , i
Wie ein Armer sich oft sehnt nach dem goldenen Schay , -
Kaiser und Reich , die uns beschirmen die thcueke Hcimarh >
Mit dem wuchtigen Schwert , mit dem ehernen Schild . i
Sah er nicht auch den Mann , dess' Fest wir heute nun -

^ , feiern, ^
Wir .en mit Kraft und Lust für der Hcimatb Gedcih 'n
Und um die Einheit zu bauen dem treugeliebten All- !

„ deutschland,
Die am Herzen Ihn , lag , wie der Mutier das Kind ?
Wie der Fels dort ragt , von keinem Wetter , beweget,
Noch von Winds Gewalt , der die Lüfte durchjagt,
Also lasset auch uns , von keinem Schicksal erschüttert,
Treue halten dem Herrn , der nur lebet für uns !
Treue um grelle , es sei am heutigen Tage die Losung,
Dank für -sein Wirken all , Heil dem fürstlichen Herrn !

1

I -euMetorr . 12)

Dunkle Machte .
Novelle von H. von Limpurg .

(Fortsetzung .)

„Oh , eine Absage ? Da wird nichts daraus, "

iel der Fürst lachend ein und schlang den Arm
un ihre Taille , „komm' nur mit , ich begleite
lich und wir suchen irgend ein heiteres Lied aus ."

„ Altstimmen eignen sich wenig dazu . Hier
st ein Lied , das werde ich singen."

Die belebte Unterhaltung der Gäste ver¬
dummte , als die weiche , volle Stimme des
chönen Mädchens ausbrauSte ; es war nur ein
nnfachcs , kurzes Lied , aber so schmerzdurchzittcrt
rnd ergreifend , daß mehr wie ein Auge sich
euchtete als Therese sang :

„ Ich will ' » dir nimmer sage ;: ,
"

„ Wie ich so lieb dich Hab' "

„ Im Herzen will ich
's tragen, "

„ Und still sein wie das Grab . "

„ Und kannst du dann nicht lesen, "

„ Was ans dem Aug' mir spricht,"

„ So isr 's ein Traum gewesen, "

„ Dem Träumer zürne nicht !"

In vibrirendem Tonfall schloß die Sängerin ,
nachdem die letzten Zeilen sich mehrfach wicder -

lolt ; cs war ihr so eigen um 's Herz , denn Der ,
)em dies Lied wie neulich das letzte gegolten ,
var ja nichr hier ! Ein weiter Abgrund gähnte
-rennend zwischen ihnen , eine dunkle Macht hatte
ie auseinander gerissen !

„Noch ein Lied , Comteß , bitte noch eins, "

üefen die Herren und Damen , näher heran¬

drängend , „aber ein heiteres , wie cs einer glück¬
lichen Braut geziemt . "

Sic wandte sich vom Flüge ! zurück , den
Gästen zu , aber wie mit schwarzem Schleier er¬
schien ihr Alles bedeckt , der immer tiefer und
dichter herabsank . Sic wollte ciwas erwidern ,
aber die Stimme erstickte ihr in der Kehle , nur
mit der Hand griff sie noch an 's Herz — dann
sank sie zu Boden , von tiefer Ohnmacht umhüllt .

Erst in ihrem Schlafzimmer schlug Therese
wieder die Augen aus und sah in das treue ,
kummervolle Antlitz der Mutter , welches sich
über sie neigt .

„Mein Liebling, " flüsterte die Gräfin be¬
wegt , „ Gott sei Dank , daß du wieder zur Be¬
sinnung gekommen bist."

„ O , Mutter, " hauchte das unglückliche
Mädchen schmerzlich , „wenn ich doch nie mehr
erwacht wäre zum Leben — es ist so schwer,
so furchtbar schwer und dunkel ."

* »*
Die Zeit flog dahin . In Schloß Weilern

herrschte eifrige ThäLigkeit , die AussteuerTherefcn ' s
war bald fertig und immer näher rückte der
von der schönen Braut so gefürchtete Hochzeits¬
tag . Die dürren Blätter fielen herab von den
Bäumen , kalte .Herbststürme rasten über das
Land und eisige Regentropfen entströmreu den
dunkeln Wetterwolken , die am Himmel dahinjagten .

Es war der Polterabend und im Schloß
begann schon am Nachmittag eine rege Thätigkeil
sich zu entfalten , an der nur Therese selbst nicht
theil nahm . Ihr Kopf schmerzte heftig , und so
eilte sie denn noch in der Dämmerung hinab in
den Garten , um Luft zu schöpfen. Es war ihr



trage die Abbestellung der großen Manöver in
Lothringen öffentlich bekannt gemacht ; die Kund¬
gebung betont , dieser Verzicht auf das Kaiser¬
manöver sei erfolgt , weil ^ eine Majestät in
warmer landesväterlicher Fürsorge für das
Wohl der Bevölkerung vermieden wissen wolle ,
daß durch daS Zusammenftrömen der patriotischen
Bevölkerung Gefahr für ihre und ihrer Fa¬
milien Gesundheit entstehe . Seine Majestät be¬
dauere schmerzlich, die zugedachten Huldigungen
der braven lothringischen Bevölkerung nicht
entgegennehmen zu können . — Auch die Kaiser¬
manöver deS 13 . ( württembergischen ) und
14 . (badischen) Armeekorps werden wegen der
Choleragefahr vermnthlich auSsallen : doch ist
die Entscheidung hierüber den betreffenden
Landesregierungen anheimgestellt .

Berlin , 8 . Sept . Der Kaiser gab soeben
die Abhaltung der Kaisermanöver des drei¬
zehnten und vierzehnten Armeekorps aut . j

Berlin , 8 . Sept . Ein gestern auS .Ham - ^
bürg zugereister Gerichtsassessor ist ans Choler a- !
furcht irrsinnig geworden und wurde heute !
Vormittag der Charite zugesührt .

* Schon wiederholt ist im Verlaufe der
gegenwärtigen CHolerae pidemie in Ham¬
burg in der Presse die Vermuthnng aus¬
gesprochen worden , das; die hierüber amrlicker -
seits mitgetheilten Ziffern , speziell was die Zahl j
der Todesfälle anbelange , der Wirklichkeit nicht
entsprächen , sondern hinter derselben weit zurück¬
blieben . Nun erklärt das „ Hamb . Fremdenblatt "
unter Zahlenuachweis , das; seit dem 20 . August
rund Zweitausend an der Cholera Gestorbene
von Privaten , resv . von Aerzren nicht als
Choleraleichcn gemeldet und daher nicht ver¬
öffentlicht wurden . Tie amtlichen Choleralisten
seien daher werthlos , doch scheine hierbei daS
Medizinalbureau keine Schuld zu treffen . Die
Sache ist offenbar richtig , denn von der Cholera -
kommission des Senats und der Bürgerschaft
ist der Vorstand des statistischen Bureaus der
Steuerdeputation beauftragt , sämmtliche bisher
veröffentlichte Zahlen über Erkrankungen und
Todesfälle an Cholera einer Revision zu unter - ,
ziehen und dann au stelle des Medizinalbureaus !
die Cholerameldungen zu erstatten . Der Vor¬
stand hat sich schleunigst der ihm gewordenen
Aufgabe unterzogen nick festgcstellt , daß bis zum
Abend des 6. September in Hamburg rund
5000 Personen an der Cholera gestorben
sind. Und noch der am Morgen des 6 . September
bekannt gegebene Choleraberichr des Medizinal¬
bureaus sprach von nur 2940 Todteu während
der bisherigen Choleraepidemie ! Hoffentlich wird

diese Reform im Meldewesen auch Ordnung in
das Chaos der sich widersprechenden Hamburger
Mittheilungen über die täglichen Cholerafälle
bringen . So wird z . B . für Sonntag die Zahl
der neuen Cholerakranken auf 296 , diejenige der
Choleratodten auf 180 in einer Depesche vom
6 . September angegeben . Unmittelbar hinterher
aber beziffert dieselbe Depesche die am letzten
Sonntag in Hamburg an der Cholera Erkrankten

Anwesenheit des österreichischen Herrschers in
Böhmen ist es selbstverständlich , daß ihr keine
besonderen politischen Pläne zu Grunde liegen .
Vielleicht benutzt aber Kaiser Franz Josef doch
die Gelegenheit und ermahnt in dieser et?«r
jener Ansprache die beiden NationaliMn
Böhmens zur Verträglichkeit und zum Frieden ,wie er es schon früher gethan hat . Daß sich
diese Mahnung vor Allem an die Adresse der
Czechen zu richten hätte , bedarf keiner näheren

auf 404 und die Gestorbenen auf 214 — wo¬
her dieser Widerspruch und wo liegt da die Beweisführung .
Wahrheit ? Nun komntt aber noch ein amtlicher

'
Frankreich .

* Die Franzosen wollen noch immer
nichts davon wissen , daß die in ihrer Haupt¬
stadt schon seit Monaten wüthende choler -r»

Cholerabericht vom 6 . September , der für Lvonn-
tag wiederum ganz andere Ziffern enthält , näm¬
lich 674 Choleraerkrankungen und 264 Cholera¬
todesfälle ; sollte vielleicht letzterer Bericht Recht
behalten ? Im Uebrigen waren noch bis Dienstag
in Hamburg 1300 Choleraleichen laut amtlicher
Meldung unbeerdigt , woraus auf 's Neue die
entsetzlichen Zustände erhellt , die in der schwer¬
geprüften Stadt durch die furchtbare Seuche
hervorgerufen worden sind .

Hamburg , 8 . Sept . Von gestern bis heute !
Mittag wurden 655 Cholera - Erkrankungen

ähnliche Epidemie die wirkliche asiatische
Cholera ist. Aber zuverlässige private Meldungen
charakterisiren die Pariser

'
Epidemie zweifellos

als asiatische Cholera , und es ist ein Glück für
die französische Metropole wie für das ganzeLand , daß die Seuche ungewöhnlich mild auftritt .

England .
* Aus England kommt die Sensations¬

und 315 Todesfälle gemeldet , davon entfallendaß das Ministerium Gladjtone die
auf Mittwoch 261 beziehungsweise 180 , die
übrigen sind nachgemeldet . Gestern wurden
162 Kranke und 92 Leichen transportirt .

Hamburg , 7 . Sept . Die Cholera ist feit
gestern im Vororte Barmbeck in der Nähe
deS Friedhofs Ohlsdorf stärker ausgetreten .
Die für die Nothleidenden veranstalteten Samm¬
lungen haben nahezu ^ Million erreicht . Die
Helgoländer Schiffer haben unter sich für die
Hamburger Nothleidenden 2000 Mk . gesammelt .— Als Kuriosum verdient Erwähnung , daß
zwei am Sonntag in Kiel eingetroffene Ham¬
burger Aerzte kein Unterkommen finden konnten
und genöthigt waren , in den Akademischen Heil¬
anstalten zu übernachten .

Metz , 8 . Sept . Der Grotzherzog von Baden
verbleibt auch an seinem morgigen Geburtstage
in Metz und besichtigt die Kavalleriedivision .

Stuttgart , 7 . Sept . Das Medizinal¬
kollegium har sich laut dem „ Schwab . Merkur "
gegen die Abhaltung der Manöver ausgesprochen .

Bamberg , 8 . Sept . Der Kriegsminister
nahm die Einberufung der Reservebrigade wegen
Seuchengefahr zurück

'

Räumung Egyptens durch die englischen
Truppen beschlossen habe . Als Räumungstermin
soll der Ausgang des gegenwärtigen Jahres in
Aussicht genommen sein , nur in der Citadelle
von Kairo würde eine kleine Besatzung Zurück¬
bleiben . - - Die Räumung Egyptens würde
demnach keine vollständige sein , außerdem muß
aber die ganze Nachricht vorerst noch bezweifelt
werden .

Rutzlarrv .
* Das Circulartelegramm des Verwesers

desrussischen Ministeriums des Auswärtigen ,
Schischkin , welches die in der „ L - woboda "
veröffentlichten Aktenstücke aus dem Bcltscheff -
Prozeß als gefälscht bezeichnet, ist am Dienstag
auch dem Wiener Auswärtigen Amte offiziell
übergeben worden . In Wien wird man sich
indeß über den fraglichen Werth dieser russischen
Erklärung ebenso das Beste denken, wie anderswo .

— Mit dem Nothstand in Rußland ist
es noch lange nicht zu Ende . Elf Gouvernements
erbaten bereits wieder zur Aussaat und zu Ver¬
pflegungszwecken 13 Millionen Rubel ; vorläufig
wurden 5 Millionen gezahlt mit dem Bemerken ,' daß mehr von dem Verpflegnngskapital jetztOcsterreichische Monarchie . , .* Kaiser Franz Josef traf auf seiner !

Manöverreise nach Böhmen am Dienstag früh «LrakLeriaakiSes Lottke
in Leitmeritz ein , von wo aus sich der Monarch
unter begeisterten Ovationen der Bevölkerung
alsbald nach dem Manöverfeld begab . An -
gesichts des militärischen Zweckes der jüngsten

HroßßerzogkiÄcs Koftheater Karlsruhe .
Sonntag , il . Sept . 91 . Abonnements - Vorstellung .Romeo und Julie , große Oper mit Ballet in

5 Akten nebst einem Vorspiel von I . Barbier und
M . Carre '

, deutsch von Theodor Gaßmann . Musik von
CH . Gounod . Anfang Uhr .

Alles im Traum . Vorhin hatte sie den grünen
Myrthenkranz liegen sehen , den ihr nachher die
erste Brautjungfer überreichen sollte , und sie ,
die Braut , war entflohen ! Aber eS half Alles
nichts , die Hochzeit mußte stattfinden .

„Wenn ich jetzt fortliefe, " dachte Therese
hei sich , als sie dahinschritt über die dürren ,
blätterbedeckten Parkwege , „ würde mir das
Helsen ? O nein , der Telegraph würde spielen ,
die Behörden Notiz von dem unglücklichen Falle
nehmen und die Trauung würde in aller Stille
dennoch vorgenommen werden . Und zudem , ich
gab ja auch freiwillig mein Wort , ich muß es
also halten ."

Neben dem Wege raschelte es im Gebüsch
und beim Zwielicht deS scheinenden Tages
richtete sich eine Weibergestalt in die Höhe , welche
flehend Therese die Hand hinhielt . „Erbarmen ,
schöne Dame , ich — komme um vor Hunger ;
nur ein winziges Slücklein Brod ."

„Wer seid Ihr ? " trug Therese erschrocken ,
„und wie kommt Ihr hier in den Park ."

„Kennt ihr nicht die verschütten anS -
gestoßenen Kinder der Puma ? Ich bin eine
Zigeunerin , die überall , wo sie stehend die Hände
um Brod erhebr , mit Fußtritten sortgewiesen wird . "

„ Ich gebe Euch keinen Fußtritt, " entgegnete
die Gräfin gütig und nahm ein Markstück

'
her¬

vor , um es
'
der

'
Bettlerin zu reichen.

„O , schönes Fräulein , Sie sind gut, " ries
das

'
braune Weib eifrig , „ Sie haben vom

Himgertode mich gerettet und Gott im Himmel
vergelte es Ihnen . Aber damit Sie sehen, daß
die braune Jlka auch dankbar ist, will ich Ihnen
wahrsagen , was Ihnen im Leben noch geschehen

wird . Viel Glück gewiß , denn Sie sind schön
und gut und vornehm ."

„Meint Ihr denn , gute Frau , daß damit
auch Glück stets verbunden ist ? " frug Therese
voll Bitterkeit , aber sie reichte doch die feine
Hand hin : ein unerklärliches Gefühl drängte sie
dazu . Das Dämmerlicht hatte schon stark ab¬
genommen , ein kalter Nordwind raschelte in
Baum und Strauch und aus den Regentropfen
wurden kleine Schneeflöckchen.

„ Eilt Euch , ich muß heim, " drängte die
Dame , und die Zigeunerin ließ entschlossen die
schlanke Hand fallen .

„ Nein , ich will Euch nicht prophezeien ; es
stehen dunkle Dinge in Eurem Lebenslauf ; ich
wünschte, daß ich mich irrte , aber - - das kommt
bei Jlka selten vor .

"

„ Aber ich will , daß Ihr mir wahrsagt, "
rief Therese heftig und zog noch ein Geldstück
hervor , „ heute ist der Vorabend meiner Hoch¬
zeit — und ich muß wissen, was mir bevorsteht ."

Da schrie daS Weib leidenschaftlich auf und
warf sich vor der Dame zu Boden . „ Thut es
nicht , Gnädige , ich beschwöre Euch , sagt noch
am Altäre Nein , denn — denn — Ihr werdet
sehr unglücklich sein."

„Meinst du denn , Thörin , ich wiegte mich
in der Meinung , dem Glück entgegenzugehen, "
lachte Therese bitter auf , „ o nein ; ich liebe den
Mann nicht , dem ich angetraut werde , aber ich
habe freiwillig Ja gesagt ; hörst du , es trieb
mich wie mit dunkler Gewalt dazu."

„Ja, " nickte die Zigeunerin geheimnißvoll ,
„das ist das Rechte . Dunkle Gewalten greifen

jein in Euer Leben — und Der , den Ihr liebt
jist fern , auf ewig fern ! "

„ Ich weiß es . Kannst du nickt mehr sagen
„O doch . Ein Leben voll Qual und Schmerz ,

voll schwerster Pflichterfüllung , — aber ohne
Licht liegt vor Euch ; lange , lange währt es ,
silberne Fäden durchziehen Euer Haar — und
dann wird das Herz ruhiger . Ihr könnt später
allen Denen vergeben , die Euch unglücklich ge¬
macht haben , auch Demjenigen , der . . . . "

„ Meinem künftigen Gemahl ? " unterbrach die
Comteß das Weib . „ Ihm zürne ich nicht, denn
ich nahm freiwillig das Joch aus mich."

„Nein , nicht ihm — einem — Anderen !
Huh , ich sehe den Wahnsinn flimmern im Auge,
sehe eine Waffe blitzen ! Fort , gnädige Frau ,
verlangt nicht mehr zu wissen. Gott ist barm¬
herzig , daß er uns Menschen die Zukunft ver¬
borgen läßt ."

Comteß Therese stand todteubleich . Beide
Hände preßte sie aus die wogende Brust , und
die großek , blauen Augen rickteten sich starr in
die Ferne .

„Ich soll ihm vergeben — Arthur !" flüsterte
sie dann . „ O , und wenn er mir daS Herz aus
dem Körper gerissen, ich könnte ihm nicht zürnen ;
die Liebe kann eS nicht, sie kann nur ewig und
immer vergeben !"

Als sie aufsah , war das Weib verschwunden ,
nur der herabsinkcnde Abend umgab sie und
seufzend wandte sie sich heimwärts .

„ Vorwärts , man sucht wohl schon das
Opferlamm , um cs zu schmucken ! " flüsterte sie
und eilte in das Schloß zurück . (Forts , folgt .)
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KkilinmiminhuAz .
Zufolge Bekanntgabe des Königlichen General - Kommandos des

1H? Armee -Korps voni 8 . September 1892 fällt das Kaisermanövcr aus
und findet die Aufstellung der Reserve - Brigade nicht statt . Die zum
12 . September d . I . einberufenen Unteroffiziere und Mannschaften der
Landwehr l . haben die ihnen bereits behändigten Gestellungsbefehle sofori
auf dem Bezirksamt bezw. in den Landgemeinden an die Bürgermeister - ,
ämter wieder abzugeben . ^
_ AonigLicöes Mezir lis Aonrnrcrnd .? .

Die Statistik der gewerblichen Betriebe betreffend .
— , Nr . 18,527 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden im Auf -
trc de Gr . Ministeriums des Innern veranlaßt , für ihre Gemeinden
alr -llald ein Verzeichnis; aufzustellen und anher einzufenden , in welches
folgende gewerbliche Betriebe aufzunehmen und unter genauer Bezeichnung
des Unternehmers eventl . auch des am Betriebssitze mit der Geschäfts¬
leitung betrauten Vertreters einzeln aufzuführen sind :

a . die Fabriken ;
b . die nicht als Fabriken zu betrachtenden Werkstätten , sofern

entweder in denselben durch elementare Kraft ( Dampf , Wasser , Gas ,
Petroleum , heiße Luft , Druckluft , Elektrizität u . f. f . ) bewegte Trieb¬
werke nicht bloß vorübergehend zur Verwendung kommen , oder wenn ,
auch abgesehen hievon , in denselben regelmäßig mindestens 10 Arbeiter
beschäftigt werden , oder wenn auf dieselben durch Kaiserliche Verordnung
gemäß 8 - 154 Abi . 4 G .-O . die Bestimmungen der W - 145 bis 139 d
der G .-O . ganz oder theilwefie ausgedehnt worden sind.

Unter „Werkstätten " sind dabei alle gewerblichen Betriebe , in
welchen Gegenstände be - und verarbeitet werden und die sich nicht als
Fabriken , Werften , Zimmervlätze , Bauhöfe oder Ziegeleien darstellen ,
verstanden , auch wenn die Betriebe , wie z . B . Mühlen , Sägereien , im
Sprachgebrauch des gewöhnlichen Lebens nicht als Werkstätten be¬
zeichnet werden ;

e . die Werften , Zimmerplätze und andere Bauhöfe .
Unter Zimmervlätzen und anderen Bauhöfen sind solche auf Plätzen
und Höfen eingerichtete Betriebe zu verstehen^ in welchen kraft einer
dauernden Zweckbestimmung ( also nicht bloß vorübergehend für die
Zwecke eines einzelnen Baues ) die Holzmaterialien für Bauten zu¬
gerichtet Werder: ;

<l . die Ziegeleien mit Ausnahme derjenigen , welche , wie die
Feldziegeleien , nur vorübergehend ( insbesonders ausschließlich für den
Bedarf des Unternehmens oder eines einzelnen Baues ) oder nur in ge¬
ringerem Umfange betrieben werden .

Hinsichtlich der Frage , ob eine Ziegelei als bloß vorübergehend
oder in geringem Umfange betrieben zu betrachten sei , sind die im
8- 148 Ziff . 3 der Vollzugsverordnuug zur Reichsgewerbeordnung in
der Fassung vom 24 . März l . I . — Ges . - u . Verordn .- Bl . S . 50 —
aufgestellten Gesichtspunkte maßgebend .

Hierher gehören unter den gleichen Voraussetzungen die Kalk¬
brennereien , wenn in denselben gleichzeitig gewerbsmäßig Ziegel gefertigt
werden . Auf die Gypsbrennereien erstreckt sich die Erhebung dann , wenn
sie sich , was wohl die Regel sein wird , als Fabriken ( lit . G ) darstellen ;

o . die Bergwerke , Hüttenwerke , Salinen und Auf -
bereitungsanstalteu ; als Aufbereitnngsanstalten find die am Ge -
winnungsorre der bergrechtlichen Mineralien zu deren erster mechanischer
Reinigung ( nicht auch zur weiteren Verarbeitung ) errichteten Anstalten
zu betrachten ;

1. die unterirdisch betriebenen Brüche und Gruben ;
§ . die überirdischen Brüche und Gruben (Grübereien ) , so¬

fern sie nicht lediglich vorübergehend (insbesonders ausschließlich für den
Bedarf des Unternehmens oder eines einzelnen Baues » oder nur in ge¬
ringem Umtange betrieben werden .

Auf die unter der Reichs - und Staatsverwaltung stehenden Be¬
triebe ( 8 - 155 Abs . 3 der G . -O .) hat sich die Erhebung nickt zu er¬
strecken , wohl aber auf Betriebe der Kommuualverbände und sonstigen
öffentlichen Gemeinschaften . Auch solche gewerbliche Bergbau - , Brnch -
und Grubenbetriebe werden von der Erhebung erfaßt , welche sich als
Nebenbetriebe von land - und forstwirthschaftlichen oder von Handels -
unternehmungeu und dergl . darstellcn .

Bestehen im Einzclfalle Zweifel darüber , ob ein Betrieb zu den¬
jenigen gehört , ans welche sich die Erhebung erstreckt , so ist der ?elbe in
das Verzeichnis; autzunehmcn . jedoch sind kurz die Thatsachen , welche zu
jenem Zweifel Anlaß geben , zu bezeichnen.

Wir erwarten eine pünktliche und rasche Erledigung dieser
Verfügung . Auf die Vollständigkeit der Verzeichnisse ist besonders
Bedacht zu nehmen .

Tnrlach den 8 . September 189G
Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :

_ Holtzmann . _
Die Abhaltung von ObstverwerthuugSkursen betr .

Von Großh . Ministerium des Innern sind »vir ermächtigt , jährlich
zur geeigneten Zeit Obstverwerthungskurse für Männer abzu¬
halten , durch welche Gelegenheit geboten werden soll , die besten Ver -
werthungsarten des Obstes kennen zu lernen .

Der Unterricht in diesen Kurien wird sich über folgende Gegen¬
stände verbreiten :

1 . Ernte , Aufbewahrung und Versandt des Obstes ;
2 . Obst - und Beereuweinbereitung und Behandlung desselben

im Keller ;

3 . Trocknen des Kern - und Steinobstes ;
4 . Herstellung von Mus , Gelee und Obstkonserven ;
5. die Branntweinbereitung aus süßen Früchten und
6 . Trocknen der Gemüse .

Neben dem theoretischen Unterricht wird der praktischen Demon¬
stration besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden .

Dieses Jahr wird ein solcher Kurs in der Zeit vom 26 . bis
einschließlich 28 . « eptember in den Räumen der Großh . Obstbauschule
dahier abgehalten .

Die Zahl der Theilnehmer an eincin Kurs ist auf 20 festgesetzt.
Entfernter Wohnenden können die Reisekosten III . Klasse ganz oder
theilweise ersetzt werden .

Anmeldungen werden cntgegengenommen bis zum 15 . September
d . I . von dem Unterzeichneten Vorstände .

Karlsruhe den 25 . August 1892 .
GrokE . (DbUberuscEule :"

E . Bach .

Bekanntmachung .
Für ehemalige Zöglinge der Odstbauschule wird am 6 . , 7. und

8 . Oktober d . I . ein Wiederholungsunterrichtskurs abgehalten
und werden den Theilnehmern die Kosten der Fahrt von und nach
Karlsruhe ( III . Wagenklasse ) vergütet .

Anmeldungen zu dem Kurs sind bei der Obstbanschule spätestens
bis 24 . September einzureichen . Dabei ist anzugeben , in welchem Jahre
der Besuch der Obstbauschule stattgefunden hat und es ist in der An¬
meldung durch das Bürgermeisteramt bestätigen zu lassen , daß der zum
Kurs sich Meldende zur Zeit auch praktisch im Obstbau thätig ist.

Karlsruhe den 25 . August 1892 .
Gvostl ) . iDbllbcinscEnke :" "

C . Bach .

Erbvorladung.
Zur Erbschaft der am 19 . August

1892 verlebten Ehefrau des Wagners
Karl Anton Spitz , Maria
Anna geb . Müller in Jöhlingen ,
ist unter Anderen kraft Gesetzes deren
Sohn Julius Spitz berufen ,
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist.
Derselbe wird deshalb mit Frist
von sechs Wochen ausgefordert , zum
Zwecke des Beizugs zu den Ver¬
lassenschaftsverhandlungen an den
Unterzeichneten Theilungsbeainten
Nachricht von sich gelangen zu lassen,
da andernfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen müßte zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Etb -
anfalles nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Durlach , 5 . Scpt . 1892 .
Großh . Gericktsuotar :

Stoll .

Tnrlach .
Fahrmß - Berstet geruna .

Frau Geometer Weiß Wtb . läßt
Montag , 12. September ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Gasthaus zum „Pflug " gegen
Baarzahlung versteigern :

Einen großen Schreibtisch mit
2 Schubladen , auch zum Bügeln
geeignet , 2 große Zeichenbretter
mit Böcken, verschiedene franzö¬
sische Wörterbücher , Bettwerk ,
Weißzeug , Schreinwerk und
Küchengeschirr .

Hin solider Arbeiter
kann .Kost und Wohnung erhalten

Weicrweg 4.
Lammstraffe 7 wird ein an¬

ständiger Arbeiter in Kost und
Wohnung genommen .

tssttlingcr Straffe 15 ist eine
sehr freundliche Wohnung mit 2 bis
3 tapezirten Zimmern nebst aller
Zugehör auf 23 . Oktober oder auch
früher zu vermiethen .

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche nebst allem Zugehör (Mieth -
preis 160 Mk .) ist zu vermiethen

Kelter-straffe ?! .

KMMtMchlUW .
sDurlach . j Die Benützung der

Stadtkelter wird
Samstag , IE . September ,

Vormittags 1t Uhr .
im Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verdachtet .

Durlach , 5 . Sem . 1892 .
Der Gemeinderath :

I . A . d . B . :
Eh . Bull .

Siegrist .

Zwei Zimmer , jedes mit be¬
sonderem Eingang , sind auf den
23 . Oktober an eine kleine Familie
zu vermiethen . Näheres bei der Ex¬
pedition d . Bl .

Eine Werkstätte oder ein dazu
passender Raum wird zu miethen
gesucht. Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Stupterich .

Lchaswaide Verpachtung .
^ Am Montag

M^M ^ -FDen , 2 . V . M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,
wird im Rathhause
dahier die Winter-

schaswaide der hiesigen Gemeinde ,
welche mit 2 «>0 Stück Schafen be¬
fahren werden kann , in öffentlicher
Versteigerung verpachtet , wozu Lieb¬
haber einladet

Stupferich , 1 . Sept . 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

Vogel .
Toll .

bei Will » . Wagner am Markt .

Eine Guitarre
(bereits neu) ist billig zu verkaufen

Kdkerlkraße 12.

DnnZ --
eine Parthie , verkauft

! Blumewirth Klein .
Unserem Kameraden Karl

bringen wir zu seinem 20 . Geburts¬
tage die besten Glückwünsche dar .

Gesellschaft Ssrgeukss .
kann abgeladen werden

Amalrenstratzc 7 s».



Grötzmgen. — Gasthaus zum Adler . ^ KE : MMnschafs :
Kirchweih - L >onutag und - Montag findet bei Unterzeichnetem !Tan § beLustigurrg 1^^)^)1119,1111 8 17 9 ,110^)1-1011111.

statt , wozu ergebenst einladet
Zum ersten Mal in Dnrlach .LI . LLrrr-LsrLAiriL . ! Auf dem Bettplatz. 7^ .

W . Der 2aal ist mit neuem Parauctboden belegt.

Kröhingen . — MvchweiHe .
Bei Unterzeichnetem finde: Sonntag den 11 . und Montag de :

12 . September

Tanzbelustigung
statt , gegeben von dem DrrrTcrchcr .' Ltieicb -Serlett . woz
lichst einladet

zum Bären .

^ ! Größtes Schaugcschäft der Erde , 430om groß , lt . Katalog 333 AbtheilunZrn .
Jnrercffunt au «Ä für Damen und Kinder.

Verbrecher - Gallerte .
! Ncu ausgestellt : Der Mörder Georg Wepel , die 35jährige Mörderin

KirEweiHe . — Hröhingen .
Sonntag den 11 . und Montag den 12 . d . M . findet bei dem

Unterzeichneten

Große Tanzbelustigung
statt und ladet hiezu höflichst ein

8* . HttzxLHi ' zum Lchwan .

wird über die iirchweihe verzapft bei
1^. IVtkskttLii ^ Li in Grötzingeu .

KirchweiHe . — WintHeim .
Gasthaus zum Waldhorn.

Kommenden Sonnrag und Montag findet bei Unterzeichnetem bei
gutbesetztem Orchester

F ^ttRrLFir - ZsrFL
statt , ausgesührt von einer Abteilung des Jnstrunientalmuffk - Vereins
Durlach , wozu ergebenst einladet

Mörder Alois Thicm aus Breslau . Außerdem ca. 50 Verbrecher .
tV» r« pl !L8 ultrr » ! .>schg .öik scböns KglstböG

Neueste Illusion der Gegenwart .
Irr VcrGcmärve - Galleric : Darstellungen
vom glorreichen Feldzuge 1870/71 , Schlachten
bei Gravrlotte , Mars la Tour , bei Sedan
Degcnübergabe , Kaiserproklamation u . s. w.
In Der Kaiser - Gallerte : Sämmtliche
Kaiser , Könige , Herzöge und Fürsten des

europäischen Kontinents .
Spanische Inquisition . — Sämmtliche Folter -
und Marter - Werkzeuge vom 15 . bis 18.

Jahrhundert .
Zahlreiche Anerkennungen von hohen Be¬
hörden und Schulen . — Während des Auf¬

enthaltes in Breslau vom 1 . Oktober 1891 bis 1 . April 1892 wurde
die Ausstellung von nachweislich 8«,500 Personen besucht. — Kommen
und urtheilen ! — Eintritt Pfg . , KinScr i » Pfg .

88 ° HZÄSSS' ^ I ' . ^ LklMlKZ ,
-dll. 8 .1:2 : n ,

ompfiolllt in § rvs8N,r 'b1§ sr - Lrrs -MLlrl nnä ru L'iisLsvLtz
oi111§ SN , soHäsn i? L-sL8SQ :

^ LiLZ
' SL LLLÄ ^ LN -LLLMGL

von Lachstein, Lerrlux , fiesncke , llipp, yugnö , klasenieranr , Lcbieä -
ms ^öe , 8ebwecbteli, Isitier L V/iniesimann eie .

soiiöe ? i3nings , kivkursLitig , ru 450 V .
ll6Ul8tkl6 NNÜ äM6sjklMj8ek ! 6 ll » !' M « » iUM8 .

Lisino «Linnitliobon Instimmonts Ltziobnsn sioll sturall voll -
snästzs LoLöüIrsLtz äss lvonss , sorvls UöoLsds LoliSLrLV
s -rrs unst Insts lall bei Usstarck rn stsren Urükung llölliellst sin.

llmtsuseb gespieiter insieuments , grosse kisnoieibsastait .
8timnirin § krr . kl ^ erre L,spJ . vA. tznr ^ srLstzLt : tzE.

Tan ; - Unterricht.
sDurlach . i Den

geehrten Damen
und Herren zur
Nachricht , daß ich
Anfangs Oktober
einen Tanzkurs

veranstalten werde . Näheres im
^ Gasthaus zur Sonne oder bei

ß . k : c' kr .
i . Tanzlehrer .

Eonvitorcr L Eaf «,
empfiehlt auf Sonntag :

Instisner , Lciiüleriüoüs.n , lstennken,
! j Narasquiao- Krsptsn, OremesLbmiisn,

Lllveoisst-Iorie , kanscb - u.
kLnst -Iorte ,

fifirsicb- , DiVkiscbgen- , Aptei - u .
llLsiruebeo ,

i-isre -
'nuLshrsa ^ u . tlefenbuvst ,

Idee - o . ^afisegsdaek ,
pfirsicll - u . Uossiaass- Le -rorenes .

Irr Folge ver Sonntagsruhe ist mein Geschäft Sonn¬
tags von 7 bis 8 Nhr Morgens und von kl bis 8 Uh?
Mittags geöffnet . Au Werktagen , iruH SirmsEGgA
findet Ser Verkauf von Morgens 7 Uhr bis Abends
8 Uhr statt .

Kröiringen . Mxsuäsr 8kes ,
Kinauer L Verth Machfolger .

rot . Laosv . löse u . Lbvcolsste ,
eeinsn 8!Lti,enbor -ig.

Pr '
-ML QdorlLncksr kotier ,

knLvbe Der .
WWW

inet Sonntags von Morgens
0 Lis Abends 8 Uhr .

MIR» Gl Kkttis.
Zur Feier des Geburtstages

Sr . Kgl . Hoheit des Groß -
hcrzogs findet Samstag den
Ist . September , Abends von
8 Uhr ab , in der Eglau - Halle ein

Jest-Mü '
r- keLt

statt . Die Kameraden mit ihren
Familienangehörigen werden zu recht
zahlreicher Beiheiligung hierzu ein¬
geladen .

Orden , Ehren - und Verbands¬
abzeichen sind anzulegen .

Einfährungsrecht ist nicht gestattet .
_ — Der Vorstand .

TllmerduÄ Zürich .
A-üi MI !

Kommenden Samstag , den
ist . September , findet Abends
8 Uhr

Schauturnen
in der Turnhalle statt , wozu wir
unsere verehr ! . Mitglieder , sowie
Freunde der Turnerei freundlichst
einladen .

Nur sürMitglicder darauffolgender
^ .. Familienabend mit Tan ; um

-Lm L-chuier des ^ ymnafinms ! io Uhr beginnend im HotelKarlsburg .findet freundliche Aufnahme in einer Tags darauf Kamili - rmusstug
g-büdmen Familie . Zu erfragen bei . jn ' s Pößle in Wolfartsweier .der E rpedit ion dieses Blattes . l Sammluna um 2 Uhr beim Schloß -

°
gartem _ Der Borstattd .Wfi 'LllZw!

bcgin :'. : ' »cbcn in der „ Gartcnlauhe "
^ konilrmcnks- Vrt-rs vierti'kzükrk !« 1 Mark 6S

Probe - Nummern der Gartenlaube mit dcm Anfang deL
ncucn H - imdurg ' sÄn! RonnmS scndcn auf Berlangcn die meisten
Luchhnn - lungc'.i gratis und franco .

Verlag von Ernst Keil 's Nachfolger in Leipzig .

Prtma HümmelfLeisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauLn bei

«ZWLZLZ8 ZLriLL , Wshger .

, ! Primü VlNfkiftitkr
genageu , garantirt

^ gute Qualität , >hx; Wilh . Wag ner am Mar kt.

^
b ° > ! Gvangelifcher GotLcsdicnst .L . < Sonntag den 11 . September 1892.

1 ) In Durlach :
Bormittags : Herr Dekan Bechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirche 21 Uhr : Hr .StadtpfarrerS ve ch t.

2) In Wolfartsweier:
Herr Stadtpfarrer Specht ._ _

' Iu verkaufen
i cinc gute

^
Zither (Palisander ) mit

! Kasten i auch wird gründlicher Zither -
: Unterricht erthcilt

Kronenstraße 7 , I ! . Stock .
Ern ordentliches MLSÄe « , das

bürgerlich kochen kann und alle Haus¬
arbeiten versteht , sucht aus Michaeli
Stelle . Zu erfragen

Kauptstrahr 60 im Laden .

KLMeMchtz -AssM.
Geboren :

Scpt. : Marie Katharine, Val . Ludwig
_ Geyer, Waffenschmied .

Redaktion - Truck Verlock von L . TuvS. Turlact'
Hiezu eine Beilage .
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Nr 107 . Amtsvrrkündlgungsdirrtt für de « Großh . Amtsbezirk Dnrlach 1892 .

Dir Errichtung einer Ackerbauschule aut der Domäne
Hochburg betreffend .

Die seitherige landwirthschaftliche Lehranstalt Hochburg
soll mit Wirksamkeit vom 1 . November d . I . ab eine veränderte Lehr¬
einrichtung erhalten , insbesondere in der Richtung , das; der Schwerpunkt
des Unterrichts in die praktische Unterweisung der Zöglinge in
allen in der Landwirthschast und ihren Nebenzwcigen vorkommenden Be -

triebsverrichtnngen gelegt wird , daß sür die theoretische Unterrichts -

ertheilung die für die landwirthschaftlichen Winterschnlen bestimmten Lehr¬
ziele maßgebend sein sollen und das; die Lehrzeit eine zweijährige ist.

Gleichzeitig mit dieser neuen Organisation der Schule wird das Lehr -

und Pensionsgeld , das seither 430 Mk . sür das Jahr betrug , ans 450 Mk .

für die ganze Lehrzeit festgesetzt; und es wird überdies Zöglingen
der Anstalt , die die volle zweijährige Lehrzeit zur Zufriedenheit zurück¬
gelegt haben , als Gegenwerth für die von ihnen geleistete Arbeit von
dem Lehrgeld an 450 Mk . der Betrag von 100 Mk . durch das Mini¬

sterium des Innern nachgelassen werden .
Anmeldungen zu dem zweijährigen Besuch der Ackerbaufchule

Hochburg können bis zur erfolgten Ernennung des neuen Schulvorstandes
bei dem Landwirthschaftsinspektor Kuhn auf der Hockburg eingereicht
werden ; dabei wird bemerkt , das; für die Aufnahme in die Anstalt unter
sonst gleichen Bewerbern die Zeitfolge der Anmeldung entscheidend ist.

Karlsruhe den 26 . Juli 1892 .
Hroljherzogliches Ministerium des Innern :

_ Eisenlohr ._
Die Sonntagsruhe im HandelSqewerbe betreffend .

Nr . 18,003 . Im Nachstehenden bringen wir die in der heutigen
Bezirksrathssitzung abgeänderten Bestimmungen über die Durchführung
der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe , welche für den ganzen
Amtsbezirk gelten , zur öffentlichen Kenntnis ; :

8- 1 .
Gemäß § . 105 b der Gewerbeordnung wird die Beschäftignngszcit

für die im Handelsgewerbe beschäftigten Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter
an Sonn - und Festtagen festgesetzt auf die stunden von Morgens
7 bis 8 Uhr in den Sommermonaten ( 1 . April bis .

' !0 .
'
Sep¬

tember ) bezw. von 8 bis 9 Uhr in den Wintermonaten und

Mittags 11 bis 3 Uhr .
Au dem ersten Weihnachtsfeiertag , Oster - und Pfingst¬

sonntag darf vorbehaltlich der unter 8 - 3 angeführten Ausnahmen !

eine Beschäftigung überhauvt nickt stattfinden .
f) - 2 .

Obige Beichäftigungszeit wird für drei Sonntage vor Weihnachten j

sowie den Kirchweihsonntag ( für die betr . Gemeinde ) ausgedehnt bis !

Abends 8 Uhr .
8- 3 .

Für die Gewerbe der Metzger und Wurstler , Bäcker und

Konditoren wird gemäß 8 - I05s der Gew .- Ordg . die Ausnahme zn-

gelassen , daß dieselben Gehilfen w . beschäftigen dürfen :
1 . am 1 . Weihnachtsfeiertag , am Ostersonntag und

Pfingstsonntag Morgens bis 8 Uhr ( in den Winter¬
monaten bis 9 Uhr ) und 11 bis 1 Uhr Mittags .

2 . an den übrigen Sonn - und Festtagen des Jahres in den
Stunden Morgens bis 9 Uhr und Mittags von II bis
8 Uhr .

Diese Gewerbetreibenden sind jedoch, wenn sie von obiger Befugniß
Gebrauch machen , gemäß 8 - 105 s und 8 - 105 0 Abs . 3 der Gew .-Ordg .
verpflichtet , jeden im .Handelsgewerbe ( d . h . Ladengeschäft ) beschäftigten
Arbeiter , Gehilfen und Lehrling

2 . entweder an jedem 3 . Sonntag volle 36 Stunden
l>. oder an jedem 2 . Sonntag mindestens in der Zeit von 9 Uhr

Morgens bis 9 Uhr Abends
e . oder sofern der Arbeiter ec . am Besuch des sonntäglichen Gottes¬

dienstes nicht gehindert wird , mindestens in jeder 3 . Woche
denselben an einem Werktage volle 24 Stunden von der Arbeit
freizulaffeu .

8 - 4 .
Gemäß 8- öö a der Gew . - Ordg . ist der Gewerbebetrieb im Um¬

herziehen und auf öffentlichen Plätzen verboten . Gemäß Abs . 2 dieses
Paragraphen wird jedoch denjenigen Personen , welche in der Gemeinde
einen

'
Wohnsitz oder eine gewerbliche Niederlassung besitzen , der Verkauf

von frischem Obst und Blumen auf öffentlichen Plätzen und Straßen ,
nicht aber auch von Haus zu Haus an Sonntagen und Festtagen ( mit
Ausnahme des 1 . Weihnachtsfeiertages , Oster - und Pfing st-
sonntags ) von 11 bis 7 Uhr gestattet .

Das Verkaufen von Mineralwasser auf öffentlichen Plätzen
und Straßen ist gleichfalls solchen Personen an Sonn - und Festtagen
(mit Ausnahme der drei genannten ) Morgens bis 9 Uhr und Mit¬

tags von 11 bis 8 Uhr gestattet .
Dur lach den 31 . August 1892 .

Grotzherzoglichcs Bezirksamt :
Holtzmann .

Großh . landniirthschajtliche Winterschule Karlsruhe.
Der Unterricht beginnt am Freitag den 4 . November , Vormittags

8 Uhr , und dauert , mit kurzer Unterbrechung an Weihnachten , bis

Ende März . Er umfaßt : Deutsche Sprache , Rechnen , Geometrie ,
Zeichnen und Feldmessen , Naturlehre und Naturgeschichte , Ackerbau ,
Thierzucht und Thierheilkunde , Witterungskunde , Obstbau und land - -

wirthschaftliche Betriebslehre .
Aufnahmefähig sind unbescholtene junge Leute , welche aus der

Volksschule entlassen sind . Der Besuch der landwirthschaftlichen Winter -

schulc befreit von dem gleichzeitigen Besuche der Fortbildungsschule und

kann bei erfolgreichem Besuche von der Verpflichtung , die Fortbildungs¬
schule zu besuchen, ganz entbinden .

Das Schulgeld beträgt 1 «> Mark , kann aber Unbemittelten und

solchen Schülern , welche die Anstalt zum zweiten Male besuchen , er¬

lassen werden .
Auch hat der Kreisausschuß Karlsruhe für die Ertheilnug von

Stipendien an Kreisangehörige 300 Mark bewilligt
In und außer der Schule findet sorgsame Ueberwachung der

Schüler statt .
Anmeldungen wollen bei den ; Unterzeichneten Vorstande , welcher

zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit ist , baldigst mündlich oder

schriftlich gemacht werden .
Karlsruhe den I . September 1892 .

<5 . Bach , Landwirthschafts - Juspektor .

Nr . 18,068 . Auf Vorstehendes machen wir die Bürgermeisterämter
mit dem Anfügen aufmerksam , thnnlichst auf den Besuch der Schule

hiiiznwirken .
Durlach den 2 . September 1892 .

Grotzherzoglichcs Bezirksamt :
_ Holtzmanm _

GrHmoglichks PrsWMlim.
Montag den 12 . September , Vormittags , werden An¬

meldungen neuer Schüler entgegengenommen ; dabei sind GeburtS - und
Impfschein und das letzte Schulzeugnis ; vorznlegm . Dienstag den
13 . September werden die Aufnahme - und Nachprüfungen von Vor¬
mittags 8 Uhr an abgenommen ; der Unterricht beginnt Mittivoch
Sen 1 -t . Septembers Vormittags 8 Uhr.

Durlach den 5 . September 1892 .
chrosrs»er ; ogliche Direktion :

Büchle .

(KewerEekchrrte Drrrt 'aG .
Ter Unterricht beginnt Montag den 12 . September , Morgens

6 Uhr . Die Klassenreihenfolge bleibt dieselbe wie im Sommerhalbjahr .
Der Gewcrbefchutrath :

I . V . d . B . :
Eh . Bull .

Nst - Versteigerung Grötzingen .

Die Stadt Turlach versteigert
Dienstag , >3 . September ,

Vormittags 8 Uhr ,
den Ertrag einer

'
größeren Anzahl

Aepfel - und KnanSbirnenbänme .
Zusammenkunft am Baselthor .

Dnrlach , 9 . Sepr . 1892 .
Der Gemeinderalh :

I . V - d . B . :
Eh . Bull .

S i e g r i st.

Königsbach.

Jagd -Verpachtung .
Tie Gemeinde

Königsbach läßt
am Montag den
12 . September , ^
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhausc hier die Ausübung
der Jagd auf ihrer Gemarkung auf
weitere 6 Jahre in 3 Tistrikren
öffentlich verpachten , wozu Liebhaber
freundlichst eingeladen werden .

Königsbach , 1 . Sept . 1892 .
Ter Gemeinderath :

E . Bürck .
Schäfer .

Jagd Verpachtung .
Die Gemeinde

Grötzingeu ver¬
steigert Donners¬
tag , 1ö . Sept . ,
Vormittags I illhr ,

auf dem Rathhause dahier das ihr
zustehende Jagdrecht in zwei Di¬
strikten auf die Dauer von 6 Jahren ,
wozu Liebhaber eingeladen werden .

Grötzingeu , 30 . Äug . 1892 .
Der Gemeinderath :

Jordan , Bürgermeister .

_ Waltz , Rathschrbr .
Auerbach .

Rindsfasel Versteigerung.
Tie Gemeinde Auer -

bach läßt Dienstag
-ZW ^ den 13 . d . M . , Nach-

mittags 1 Uhr , einen
fetten Rindsfasel versteigern . Zu¬
sammenkunft im Faselhof .

Auerbach , 6 . Sept . 1892 .
Der Gemeinderath :

B 0 demer , Bürgermeister .
I » „ i » ^ , 400 >I !i . krLektfrüi

1—/ »!!!
' i'mbe , Vjar 1irt«a. IHM,-.

kre :« «ur»»t jxrsti».
rsdi'ilt tztsiilsnslsulei', 8e - !in .



Frallkllllrbkjtschulk Mach .
Am 12 . September , Bormittags

8 Uhr , beginnt ein neuer Kurs im
Weißnähen ( Hand - und Maschineu -

- nähen ) ; bei genügender Betheilignng^ Ivird auch wieder ein Stickkurs ab¬
gehalten .

Anmeldungen sind baldmöglichst
bei der Arbeitslchrerin Fräulein
Klug zu machen, woselbst auch jede
nähere Auskunft ertheilt wird.

Der Beirath des Frauenvereins :
Specht , Stadtpsr .

(Kerick 1 e
. "Z

empfiehlt in großer Auswahl billig

Hauptstraße 66.

Dm drr Drilr flikück
llr . med . Kslisniir,

Hpeziakarzt :
Ohren - , Nasen .L ») alslciden ,

Karlsruhe ,
8 Äcfittoiipl

'
eih 8 .

Sprechstunden : 1 1 — 12 ü . 2 —4 Uhr,
Sonntag 9— 11 Uhr.

Metier
für künstliche Zähne

von Attg . Geiger ,
gegenüber der Kaserne .

Anferti¬
gung ganzer

ebisse und
soon Theil -
stücken ; für
guten Sitz

Garantie . Zahnziehen (schmerzlos ) ,
Plombireu , Reinigen re.

! o8iX jjmz8ii' llli !l8
^

IleU -r
'
t s

I3NÜ ru ^ !i. 3 '̂ 6
^

Apotheker Hartmann . ZI
Steckdorn i :nd ^Hcmmn>I,o

'
en W

t S
^

weiz

^ ^ ^
^

^

Houptdepöl für die hohcnzollcrnschen Lande :
Sigmaringen : Hofapothck . vr . Uimmslsbscd .

Taglöhner
finden dauernde Beschäftigung an
dem Neubau der Hiistvauschule in
Gröhingen .

>1 . A . wäLl
'
s

neu entdecktes

überseeisches
Pulver

lädier
Wanzen , Flöhe , Schwaben ,
Schaven , Russen , Fliegen ,
Ameisen , Asseln , Vogelmilben ,
überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit
und Sicherheit derart , dcih von der
vorhandenen Insektenbrut gar keine
Spur übrig bleibt .

Eckt und billig zu haben in
Durlach bei

VilL .
52 Kailptltraße 52

Helchäfts -KmpfeHLung .
Mache ein hiesiges und auswärtiges Publikum

ganz ergebenst aufmerksam, daß ich , infolge meiner
langjährigen Branchen - Kenutniß und bedeutenden Ab¬
schlags der Rohmaterialien , jetzt im Stande bin, meine
Oefen in allen Farben und Modellen schon von 25 Mk .
an liefern zu können , und ist hierdurch Jedermann in
Stand gesetzt , einen praktischen Ofen zum Kochen und
Heizen sich anschaffen zu können .

Da Thonöfcn eine stets gleichmäßige Tem¬
peratur verbreiten , welche durch eiserne Oefen nie
erzielt werden kann , so sollte ein solcher in keinem
Wohn-, Schlaf - oder .Kinderzimmer fehlen.

Zeugnisse, Referenzen, Anerkennungen von Behörden und Privaten
stehen jederzeit franko zu Diensten.

Hochachtungsvoll
Osenfabrikant,

D ir r: 1 cr <H.
XL . Oefen in größter Auswahl stehen jederzeit zur gefl. Ansicht

auf Lager und werden dieselben hier kostenfrei auf den Platz geliefert.
Zeugnisse :

Nachdem ich mit einem Junker L Ruh - Ofen unliebsame Erfahrungen gemacht
hatte , lieferte mir Herr Ewald von Durlach einen Thonofen , der allen Beschwerden
abhalf . Außer diesem größeren Ofen bezog ich von Herrn Ewald auch noch einen
kleineren . Beide Oefen sind zu meiner Zufriedenheit ausgefallen .

Dur lach den 28 . Juni 1892 . Sch .
Im Winter 1880/81 kaufte mein Vater von Herrn Hafner Ewald einen

irdenen Ofen , welcher zur vollen Zufriedenheit ausgefallen ist , und habe ich in Folge
dessen , als ich auf meine Wirthschasr zog , zwei weitere Oefen , darunter einen Regulir -

füllofen , von ihm bezogen . Ich bezeuge ihm nun hiermit , daß dieselben sowohl im
Brennen , als in Ersparniß an Material wirklich alle Anerkennung verdienen und
empfehle sie Jedermann auf das Wärmste .

Dur lach den 10 . Juli 1888 . H . W . z . K.
Herr Osenfabrikant I . Ewald von hier hat mir vor 5 Jahren einen und ver¬

gangenen Winter einen zweiten Porzellan -Kachelofen zum Fülle » geliefert , mit welchen
ich sowohl im Regniircn , als auch im Erwärmen meiner großen Räume sehr zufrieden
bin , was ich demselben gerne bezeuge .

Durlach den 12 . Juli 1888 . L . G -

^ ük mch ^ elil sine gute FMng !
soUttz Siek Fgäermana (kg '

on e » »Us vslol .*

«lores Matt , tLZfliok «i-svkkint ün -l mollLiHed mir 50 Ko8LsL-

HB,besitzt aus ^ sen Orünclttn
grösste u. xleiLfimässi ^ te

^ " ^ 0- u ' 000 Orten
» WLTUK. I ^ ^ rxelesen untt lie ^ t iu xveit über

12M fiiLStköten und VVirtksoknkten auk ; ikren ^ e^ekreis besitzt sitz in ü<!N
Lesmren - , xutdürxerNoben , kLukmünniseken u »6 inti '-tStrieHeri Kreisen ».

E » » «IRL I K (138 wirksnmste Insertiuus -

^ M. L bersitvHii ^ t ^ rgils uu -ä ver -

: RIK . 1 . 50 pr <» L V .

.lunkermann : „ Llsivs 2V 6irg LmsrikEIirL " , sv «-le llen kö '-kst 8p.t>ni6inll !:i

EacliAss Li86vdLdll -Lursduod .

Verlag der „kadisolivn Presse " in Karlsrube . ,

Gesuch .
Ein fleißiges Mädchen, welches

waschen , bügeln und putzen kann ,
auch im Kochen einigermaßen be¬
wandert ist, wird auf 's Ziel gesucht.
Zu erfragen bei der Exped/d . Bl .

Große PMe - Verkäsung
in Baden - Baden .

Hauptgöwinne im Werthe v.

10,000 ülaiR,
5000 Mark,

10 X 2500 Mark.
25 X 550INSIR ,

sowie S63 sonstige Gewinne .
Mark Loos , 11 Loose 1« Mk .
«vene » sj„ j> ^ beziehen durch

H.. UsIIinZ , Haäsii - LLäsQ.
In Durlach zu haben bei H . K . Mkum ,

Kr . Alke, Friseur, A . Geiger , Friseur.

AlültSrii ,
äsnen äas Oeüeiüsn ihrer Ineblinge um 8srr .sn
liegt , ist rum waseken unä öuileu äersettxm

V386 ! ilzs - 6o ! lj - ei -63m - 8eif6
von der klxcelsior - llarkämerie. öerlin,

ru empkeillen , ä kaeüet mit Z dtücü 50 ?k.
ru haben bei Ullkelm poktv.

Weißwein vM
"

o
" '
,Z

'
an,

Rothwcin „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokayer „ 35 „ „

pr . Flasche , aarantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder¬
lage bei T . Mcnger , Marktplatz.

: 1sttU-VarfiL2§s z
M l >̂ allen llreislagen : M
E grosso . Ldgepasst « , v . !̂ . 2 .20 an p. ? aar,
M Kleins um drüek . . 28 ? ?. Atr . , M
M orapsrlen . . 75 . 8t .. »

A llLvZrssr - 5tsfis (ktamins) , A
W i-Iatt und gemustert , »
^ k' oielisr ' r' u von >-i . 0 .— an . ^
L rrellmek L ^ msp . A

Rl^ rlmruN » . ktalserstra>^. 189 . W
M

il )<> sehr gute Cigarren
2 3 , 4, 5 — 10 (30 «> fre-).) ,
f . amerik . Tabak 5 Pfo . 3 ^-8 ,
10 Pfd . 5 -4L frco . K». Dnmlcin ,
Küiringen (Elsaß ) .

M
SSS1

Kanfmännjsche fthrstelle
in Karlsruhe offen . Offertbriefe
unter X . 100 sind an die Expedition
dieses Blattes zu richten .

^uifi < 6? L tiuff - Okkn
rls boltevteston vsuerbrsnner

mit IVlcu kerslorn und ^ ü ( ML- Lircu !2tIon ,
uuOs TeirrLtö rexulirbwr ,

Oi « LNII / vo ^ LÜKliolies I : il » r1i » nt ,
I» rc58cdiv(!smte!i UräWM u. rv - MLN. OllNl

äus ttsussts in lNn »>1« 1öt <; ii mit Vansrbranä bei

«D LSILLLVI ^ 4^ MkS - L -
Lisengiessersi m Karlsrube , Rattsn .

Orosse Ivohlensrsparnlss . llilnlacbs und sichere
^ Negulirun ^ . Sichtbares und desshalb mühelos ru

1 ' übernachendes Neuer . NusskodsnvvLrrns . Vortre -sf-
^ tiche Ventilation . Nein lirgtühsn äusserer 1' keil «

mn (- Hch . Starke VVasserverdunstung , daher keuchte
und gesunde 2lmmerlukt . (Irdssts UeinNchkeit .

I «?1»« ^ 5V 00 «) 8tü «^Ii in » « v1 »r » » el »

Preislisten unä Tsu ^ nisss § vLtis und IvLneo

- ^ rriLI Le ^ Lät in '
2 'är ! 3. Lli .

zu verkaufen bei
— Fricvr . Br ckcr Co .

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
am liebsten vom Landes welches
etwas kochen , waschen und putzen
kann , findet auf 's Ziel SteLs - i» .
der Bäckerei von I . F- . Dcnriig
in KarksruLe . Ecke der Leopold-
nud

"
Betfortstraße . _

frisch ausgeschleudert, per Pfund
1 - --L , empfiehlt

Heinri ch Knecht .
Neue Holl , superior

WoWürirrge
( pur M̂ilchner -

UNd

Sardellen
empfiehlt
_ Ist W - K ! enge fl.

ein freundlich mob -
ZlMmkk , lirtes im 2 . Stock, ist
sofort oder später zu vermietheu
_ _ Hauptstraße 73 .

K ch t e n

Ug .l2 - I ? Lflss
nach Pfarrer Kneipp empfiehlt

Roorkie-rtt. Tru .1 " sr.; Berlttg v-r :'. Ä . Duofi . Ductach .
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